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Das Kaiſerpaar in Magdeburg. 

„In ſeiner Anſprache an den Kai i 
Kaiſerin gedachte Sberhlrgemeite ene 
der langen, vom Strahlenkranze des Ruhmes 


Der König von Siam 
Heute trifft der König von Siam als Gaſt 


des kaiſerlichen Hofes in Berlin ein und dürfte 
es daher willkommen ſein, über den intereſſanten 


umgeben, vor dem Zelte zu Pferde die Parade 


geführten Vorbeimarſch der Truppen. Ein Ab⸗ 
reiten der Fronten unterblieb. Gegenüber an⸗ 
deren Paraden kotoyirten heute nur die Groß⸗ 


künftigen Kollekteuren erhalten bleilt. 
eigenthümliche 


är 127 ve 3 und merkwürdigen Gaſt etwas Näheres zu er⸗ fürſten Michael Nikolajewitſch und Nikolai Niko⸗ i 2 2 Nr F 
e een e en Kaiſer Wilhelms I., deſſen fahren. Dem 8. 3.6. wird sr ie, 5 Die Bach eben war mit ſüchſiſchen Lotteriekollekteuren begreifliche Ver- Tarifgeſetzgehung ſelbſtverſtändlich frei eien, ſo⸗ 
in ragenden Standbildern kommen⸗ Der „Monarch der Erde und der Lüfte“ einem großen Ballon, der die Aufſchrift: „Vive ſtimmung hervorgerufen. Um nun die Ver⸗ weit nicht Verträge entgegenſtänden. Daß die 


land wolcklechtern zu überliefern ganz Deutſch⸗ 
für di EHEN. Redner dankte dem Kaijerpaar 
En 95 dan ene an der Feier und wies dar⸗ 
EM 8 aß das zu enthüllende Denkmal gleich 
5 Mu Kaiſers Otto des Großen auf 
Treu arkt ein Wahrzeichen unverbrüchlicher 
i „und Hingebung Magdeburgs für Kaiſer 
kai er lei. Der Oberbürgermeiſter richtete 
N e en den Kaiſer die Bitte, das Zeichen 
wollen 2 ung des Denkmals ertheilen zu 
mehr ann uf einen Wink des Kaiſers fiel nun⸗ 
in Me en begeiſterten Rufen der zahl⸗ 
Die enſchenmenge die Hülle des Denkmals. 
918 W Feſtverſammlung fang hierauf 
Oer von Poſaunenklängen begleiteten Choral. 
Reiterſtad zeichnete den Schöpfer des prächtigen 
a rſtandbildes, „Profeſſor Siemering, durch 
ne und Händeſchütteln aus. Hierauf er- 

Ir gte ein Rundgang des Kaiſers und der Kaiſe⸗ 
n um das Denkmal und Vorbeimarſch ſämt⸗ 


licher zur Zeit auw 5 R 
burger Garniſon. eſeuden Truppen der Magde⸗ 


Nach der Parade fuhren der Kaiſer und die 
1 vom Denkmalsplatze nach dem alten 
1 arkte, woſelbſt dieſelben gegen 1 Uhr eins 
Ben, Der Kaiſer fuhr die Front der dort mit 
Gleich Fahnen aufgeſtellten Kriegervereine ab. 
Kaifen darauf begaben ſich der Kaiſer und die 
beten 6 nach dem Rathhauſe; dieſelben wurden 
Magiſt intritte in den Bürgerſaal, in dem 
hatte rat und Stadtverordnete ſich verſammelt 
har n, mit Fanfarenklänge begrüßt und nach den 
ſeſſen gel Eſtrade aufgeſtellten beiden Thron⸗ 
1 Seile Nachdem die Kaiſerin huldvollſt 
1 r überreichten Blumenſtrauß entgegenge⸗ 
der dem Le brachte Oberbürgermeiſter Schnei⸗ 
bietigen Se und der Kaiſerin den ehrer⸗ 
nen an 3 der Bürgerſchaft für ihr Erſchei⸗ 
lichen Verden ehrwürdigen Stätte der bürger⸗ 
auf die en zum Ausdruck. Reduer wies 
hin, das m Blüthe und das mächtige Gedeihen 
orge der agdeburg durch die unabläſſige Für⸗ 
den ſeit d preußiſchen Herrſcher zu Theil gewor⸗ 
aus kaufen ideen, da der große Kurfürſt die 
denburgich Wunden blutende Stadt dem brau⸗ 
und erneute nischen Staatsweſen angliederte, 
brüchliche rte dem Kaiſer das Gelübde unver⸗ 
bürgern U Treue und Hingebung. Der Ober⸗ 
— 1 bat hierauf den Kaiſer, den Ehren⸗ 
Bi er Stadt aus dem für dieſe Feier von 
Der aan geſtifteten Becher entgegenzunehmen. 
nad dauer ergriff den ihm überreichten Pokal 
ankte mit folgendem Trinkſpruche: 


8 Aus dieſer Stiftun ioti ü 
ud Baus, dieſer g, patriotiſchen Händen 
1 e a bringe Ich das Wohl 


ſächſiſcher Looſe in 


la France l“ trug, erſchienen und hatte vor dem äußerung 
g, erſchiene 0 x thunlich zu verhindern, 


Kaiſerzelte Aufſtellung genommen. Der Kom⸗ Ländern 
mandeur des Garde⸗Ulanen⸗Regiments Kaiſerin 
Alexandra Feodorowna, Prinz Louis Napoleon, 
führte dem Präſidenten ſein Regiment vor. Nach 
Schluß der Parade ſtieg der Ballon der Luft⸗ 
ſchifferabtheilung, welcher mit der ruſſiſchen und 
der franzöſiſchen Trikolore geſchmückt war, unter 
dem Jubel des Publikums empor. Hierauf 
traten die Offiziersaſpirauten, etwa 400 an der 
Zahl, zuſammen, welche Kaiſer Nikolaus be⸗ 
grüßte, indem er ihnen zugleich ihre Beförderung 
zu Offizieren mittheilte. Brauſende Hurrahrufe 
dankten dem Monarchen. Die Kaiſerin händigte 
zur Erinnerung an dieſen Tag ihren Leibpagen 

perſönlich das Offizierspatent aus. Durch den 

ſeit geſtern ununterbrochen andauernden Regen 

wurde die Feier ſtark beeinträchtigt. Das 


und „Herr des weißen Elefanten“ iſt ein Sohn 
des am 1. Oktober 1868 verſtorbenen Königs 
Pra Paramindr Niaha Mongkut und wurde mit 
fünfzehn Jahren vom „Senabodce* oder oberſten 
Staatsrath auf den Thron erhoben. Sein 
Geburtstag iſt der 21. Dezember 1853. Bereits 
Mongkut zeigte die für einen in ſtrenger Ab⸗ 
ſperrung von der Außenwelt groß gewordenen 
Orientalen ganz ungewöhnliche Neigung für 
weſtliche Kultur, die ſein Sohn in ſo hohem 
Grade geerbt hat. Der Beſuch der preußiſchen 
Expedition unter dem Grafen Eulenburg, Anfang 
der ſechziger Jahre, war mit die Veraulaſſung, 
daß ſich ſeither die auswärtigen Beziehungen 
Siams ſo erfreulich gebeſſert haben. Nächſt 
Japan iſt Siam heute unbeſtritten das zivili⸗ 
ſirteſte Land im ganzen Oſten. Aber nicht nur 
die Kultur, ſondern auch der Wohlſtand des 
Landes hat ſich von Jahr zu Jahr gehoben. 
Das Land des weißen Elefanten nimmt inſofern 
eine eigenartige Stellung ein, als es das einzige 
Reich in der Welt iſt, welches nicht mit dem 
mitunter ſehr unbequemen Anhängſel einer 
Nationalſchuld zu rechnen hat. Chulalonkorn iſt 
von Natur aus ein Mann mit außergewöhnlichen 
Anlagen, die er durch umfaſſende Studien ſehr 
erweitert hat. Schon vor ſeiner Thronbeſteigung 
hatte er ſich die Dialekte der Lands und 
Siameſeubevölkerung angeeignet und beherrſchte 
die hindoſtaniſche, Pali- und Malayen⸗Sprache. 
Mit der engliſchen Sprache wurde er durch ſeine 
amerikaniſche Gouvernante und den engliſchen 
Erzieher Kapitän John Buſh ebenfalls bald 
vollſtändig vertraut und benutzte feine Kenntniß 
derſelben, um ſich durch eifriges, ja leidenſchaft⸗ 
liches Leſen engliſcher und amerikaniſcher Bücher, 
Zeitſchriften und Zeitungen weiterzubilden. Ju 
ſeiner allgemeinen Bildung ſteht er kaum einem 
wohlerzogenen Europäer nach, ja er könnte es 
in einzelnen Fächern, z. B. in der Zoologie und 
Pflanzenkunde, in der Geſchichte der engliſchen 
Literatur und in der Kunſtgeſchichte mit ſo 
manchem Gelehrten aufnehmen. Der König hat 
ein ſehr ſympathiſches, regelmäßiges Geſicht; 
ſeine großen Augen entbehren nicht eines 
gewiſſen gemüthvollen Humors, und der ſchwarze 
Schnurrbart, ebenjo wie das in der Mitte 
getheilte Haupthaar, ganz nach europäiſchem 
Schnitt getragen, giebt dem Geſicht einen 
ſüdländiſchen Ausdruck. Er iſt von mitte 
lerer Größe, trägt ſich jedoch ſtets auf⸗ 
recht in eleganter Haltung und mit einer ges 
wiſſen halb orientaliſchen, halb europäiſchen 
Würde. Bei Beginn ſeiner Reiſe bevorzugte er 
den ſeidenen „Pennaug“, der in ſeiner Drapirung 
einem weiten, kurzen Beinkteid ähnelt, ein Jacket 
im europäiſchen Stil, Knieſtrümpfe und Schnalleu⸗ 
ſchuhe. Seit ſeinem längeren Aufenthalt in 
England hat er feine Tracht jedoch noch mehr 


ſtrafe erkannt werden. 


Kulturzwecken verwendet werden ſollen. 


Von Andree. 


mit ihrem Gefolge nach dem Palais Krasnoje⸗ 
Sſelo zurück. 

Bei dem darauf folgenden Frühſtück in 
Krasnoje⸗Sſelo brachte Präſident Faure folgen⸗ 
den Trinkſpruch aus: „In Paris, in den Alpen 
und in Dünkirchen, in dem Augenblick, wo ich 
mich einſchiffte, um Rußland und ſeinen er⸗ 
habenen Kaiſer zu begrüßen, war der einſtimmige 
Wunſch, welchen mir die franzöſiſche Armee aus⸗ 
drückte, der, daß ich der ruſſiſchen Armee die er⸗ 
neute und ſtets aufrichtige Verſicherung ihrer 
tiefen Freundſchaft überbringe. Freudig und be⸗ 
wegt übermittle ich dieſen Wunſch Eurer Majeſtät 
und bitte Sie, ihn Ihren Truppen kundzugeben. 
Die militäriſchen Tugenden derſelben waren uns 
bekannt. 
lichen Schauſpiele ihre natürlichen Anlagen, ihre 
Ausbildung und mächtige Organiſation bewun⸗ 
dert. Die franzöſiſche Armee, welche Ew. Ma⸗ 
jeſtät bei Chalons ſahen, zollt aus der Ferne der 
ruſſiſchen Armee ihren Beifall und drückt ihr an 
diefem feierlichen Tage ihre Gefühle gegen⸗ 
ſeitigen Vertrauens und der Waffenbrüderſchaft 
aus. Ich erhebe mein Glas zu Ehren Ew. 
Majeſtät, Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und der 
kaiſerlichen Familie und trinke im Namen der 
franzöſiſchen Armee auf die ruſſiſche Armee.“ 


brachte. 


ſtehen. 


Aufſehen machte. 


vom 21. Auguſt. 
befindet ſich 
„Handelstidning“ 


einen Artikel, 


mania, Jowa U. 


war und folgenden Wortlaut hatte: 
bewegt ſich in 
10. Grad weſtl. 
Drahtung war Ole Bracke unterzeichnet. 


Ich erhebe mein Glas zu Ehren unſerer Kame⸗ 
raden, der tapferen franzöſiſchen Armee, die ich 
mich glücklich ſchätze, in Chalons haben bewun⸗ 
dern zu können, und deren würdige Vertreter 
hier zu ſehen ich mich beglückwünſche.“ 

Beide Trinkſprüche wurden von allen An⸗ 
weſenden ſtehend angehört. Die Muſik intonirte 
darauf die ruſſiſche Hymne und die Marſeillaiſe. 


Aus dem Beide. 


worden. 


weitere Schritte zu thun, 


ihn, Näheres mitzutheilen. 


igde aus, indem Ich im 

ia erin und dem Meinen 500 1 
85 den herrlichen Empfang danke, den die 
ürgerſchaft Uns bereitet 


„Andree 
ſucht Walfiſchfänger.“ 


Glanze der Ausſchmü bar. zum herrlichen] den e wopäifchen Sitten angepaßt und reiſt jetzt i l } 2 am 14. d. M. wie folgt an Ole Bracke: „Unſere 
hmückung ſtrahlt die Stadt um den suropaſch Ä Die Kaiſerin ertheilte während des Auf⸗]Leſer, di ickſ 
T Ton der Begrüßung der adt und mit Vorliebe in einen leichten dunklen „Smo⸗euthalts in Wihelmshöhe der Frau ae ern Lofer, die Ihre Drahtmeldung an Dickſon kennen, 


Magdeburgerſ king“ und weichem grauen Filzhut. Bel feſt⸗ 
lichen Gelegenheiten trägt er eine weiße, der 
engliſchen nachgebildete, Uniform und dazu ge— 
hörigen Tropenhelm 'nebjt drei der hohen ſiameſi⸗ 
ſchen Orden. Jeder Schmuck an Brillanten und 
Edelſteinen iſt an ſeiner Perſon verpönt, obgleich 
er zu Hauſe in Bangkok ungeheure Schätze an 
Juwelen, Gold und Elfeubeinſchnitzereien beſitzt. 
Ein großer Freund des Zeremoniells, wie jeder 
Orientale, hat Chulalougkorn ſich mit über- 
raſchender Leichtigkeit die Formen eines vollen⸗ 
deten modernen Weltmaunes angeeignet. „Die 
Et quette des perfekten Gentleman“, ein Buch, 
welches noch heute einen Ehrenplatz in der wohl⸗ 
verſehenen königlichen Bibliothek zu Bangkok ein- 
nimmt, bildete die erſte Lektüre des jungen 
Prinzen, und engliſch in ſeinem ganzen Weſen iſt 
heute auch der König Chalulongkorn. War ſchon 
der jetzige Kaiſer von Rußland bei dem kurzen 
Aufenthalt, den er als Zarewitſch in Bangkok 
nahm, über die vielen Shakeſpeare⸗Zitate des 
iameſiſchen Monarchen erſtaunt, birgt die 
Sauskrüſprache auch keine Geheimniſſe mehr für 
ihn, ſympathiſcher noch berühren uns andere 
Zuge: ſeine große Vorliebe für Kinder und für 
Blumen, ſeine zwangloſe Höflichkeit gegenüber 
Leuten, mit denen er zum erſten Mal in Bes 
rührung kam, und die natürliche Bewunderung, 
die er ſowohl landſchaftlichen und architektoniſchen 
Schönheiten, als auch Kunſtgegenſtänden aller 
Art zollte. Als Herrſcher über die etwa fünf 
Millionen betragende Bevölkerung, die ſich aus 
Siameſen, Mitgliedern der Shan⸗ und Laos⸗ 
Stämme, Chineſen, Malayen und Birmeſen zus 
ſammenſetzt, iſt Chulalongkorn Autokrat, und es 
giebt wohl keinen zweiten Monarchen, der eine 


Bürgerſchaft i 
5 zeigt Uns au, in welchen alt⸗ 
Bernie it ande die Stadt mit Meinem Hauſe 
durchgen ſt. Magdeburg hat viel gelitten und 
Sci te aber groß ſteht die Stadt in der 
golten Bi da und große Ehre hat ihr einſt ges 
Mein nde nur je einer deutſchen Stadt. Vor 
in edler d. hat die Stadt im Märtyrergeiſt und 
ein ehe ugabe für ihren Glauben gelitten und 
proteſta he Denkmal der Geſchichte des 
orfahre iſchen Glaubens geſetzt. Unter Meinen 
bin Ich 35 5 80 bergeftellt und emporgeblüht, 
der Regierunm berzeugüng, daß die Stadt unter 
bei dem Fried zu der Ich jetzt berufen bin, und 
dem Schilde a der unter dem Kaiſeraar und 
entwickeln 1 55 Hohenzollern ruht, ſich weiter 
chwingen uud zu hoher Blüthe ſich empor⸗ 
agdeburg: rd. Dies ſei Mein Wunſch für 
ohlfahrtsf Daß es iu feiner Entwickelung und 
Landes u fortſchreiten möge zur Freude unſeres 
nd zum Wohle ſeiner Bürger!“ 


Nachdem der Kaiſer ſei i 
er feinen Trinkſpruch auf 
Magdeburgs Wohl beendet hatte, brachte Ober⸗ 


Magdeburg, der Oberin des heſſiſchen Diakoniſſen⸗ 
hauſes, der ſtellvertretenden Oberin des Hoſpitals 
vom Rothen Kreuz in Kaſſel und dem Schrift⸗ 
führer des heſſiſchen Vaterländiſchen Frauen⸗ 
vereins, Landesbankrath Dr. Oſius, Audienzen. 
— Die Stadtverordneten in Münſter i. Weſtf. 
bewilligten 10 000 Mark für die Ueber⸗ 
ſchwemmten. Der Magiſtrat hatte nur 6000 
Mark beantragt. Für die Nothleidenden in 
Schleſien hat der neu gebildete Ausſchuß auch 
bereits für eine weitere Hülfeleiſtung geſorgt, 
indem er die einleitenden Schritte für eine mög⸗ 
lichſt billige Wiederherſtellung der gebrochenen 
Dämme ꝛc. thut. Zu dieſem Zwecke hat er eine 
Vereinbarung mit Fabriken für Bahnanlagen, die 
auch ganze Bahnanlagen vermiethen, dahin ge⸗ 
troffen, daß dieſe den Nothleidenden alles Mate⸗ 
rial zur Hälfte des ſonſt üblichen Miethspreiſes 
überlaſſen. Mehrere Gemeinden haben ſich 
daraufhin mit den Fabriken bereits in Verbin— 
dung geſetzt, da die Wiederherſtellungskoſten auf 
dieſe Weiſe erheblich billiger werden. — 15 696 
Turnerinnen zählt nach der jüngſten Statiſtik die 
deutſche Turnerſchaft in ihren Reihen. Die 
körpergewandten Frauen vertheilen ſich auf 454 
Abtheilungen. Insgeſamt hat die deutſche Turner⸗ 
ſchaft 578 103 Mitglieder über 14 Jahre. — Ju 
Schwerin werden große Vorbereitungen zum 
Empfange des Königs von Siam getroffen, 
welcher am Sonntag daſelbſt eintrifft. Der 
Regent Herzog Johann Albrecht iſt perſönlich 
eifrig bemüht, ſeinem Gaſte zum Dank für die 
in Bangkok genoſſene Gaſtfreundſchaft eine gläu⸗ 
zende Aufnahme zu bereiten. Nach der Cala» 
tafel findet am Sonntag auf dem großen See 


Andrees gegenwärtige Lage zu kennen. 


Sind Sie Hellſeher?“ 
folgende Antwort ein: 


5 


als Andrees Lage angcebend.“ 


Küſte Edam⸗Land.“ 


ſächlich vorgekommen ſein ſollen. 


5 aiſer und die Kaiſerin alsdann auf 
1 Nodes Rathhauſes, von den ver⸗ 
begrüßt. A olksmaſſen mit brauſendem Jube: 
Fenſtern und Tauſende auf den Straßen, an 
den von dem a Dächern ſtimmten begeiſtert in 
mann d. L. Tiegerverbandsvorſitzenden Haupt⸗ 
Hurrahruf ein elmecke ausgebrachten dreifachen 
Kaiſerpaar nach d Vom Rathhauſe fuhr das 
kommandos; in em Dienſtgebäude des Generals 


geſtoßen ſei. 


ſtehenden er e 5 Bein: 
. Di de b it einem trefflich aus⸗ verzeichniſſe einzufordern, damit der Kundenkreis ſtrittige 
1 eee 05 bei dem fernern Betriebe ſächſiſcher en 55 geſteht 
ieſes 
Vorgehen hat ſelbſtverſtändlich ſpruch Deutſchlands gegen den Dingleytarif nicht 
unter den in Thüringen wohnenden bisherigen 


den Thüringer 

ſind von den 
vereinigten thüringiſchen Staaten ſtrenge Maß⸗ 
regeln berathen und beſchloſſen worden; u. a. 
kann im gegebenen Falle ſelbſt auf Gefängniß⸗ 
Die Behörden ſind an⸗ 
gewieſen, auf jede Uebertretung der vereinbarten 
Beſtimmungen ein ſcharfes Auge zu haben. Die 
thüringiſchen Staaten verſprechen ſich von der 
neuen Einrichtung bedeutend erhöhte Einnahmen, 
die, in Weimar wenigſtens, in erſter Linie zu 


i 2. Andrees unte iſt 1 1 
Keiſerpaar und der Wräfident fuhren ſodann eine Meldung eingegangen, ie, wenn nicht alle 
910 er ee | Anzeichen trügen, als verbürgt betrachtet werden 
darf. Es iſt dies diejenige, die die auf dem 
Dampfer „Alken“ geſchoſſene Vrieftaube über⸗ 
Alle übrigen Nachrichten über den Ver⸗ 
bleib Andrees können vor der Kritik nicht be⸗ 
Neuerdings betrachtet die Hellſeherei die 
Andree'ſche Polarfahrt als ein erwünſchtes Ver⸗ 
ſuchsfeld für ihre Experimente, die ſie um ſo 
berechtigter betreiben zu können glaubt, als ſie 
bis auf weiteres einen thatſächlichen Widerſpruch 
nicht zu fürchten hat. Das macht ſich beſonders 
ein gewiſſer Ole Bracke aus Germania im Staate 
Jowa in Nordamerika zu nutze, deſſen Draht⸗ 
meldung, wie man ſich erinnern wird, einiges 
ale el erg sieht 5 0 
5 ; „Zuſchrift an die „Frankf. Ztg.“ aus Gothenburg 
Wir haben ſoeben bei dem unvergeß Unter der Aufſchrift: 
udree?“ veröffentlicht die hieſige 
der viel be⸗ 
ſprochen wird. Bekanntlich, ſo heißt es in dieſem 
Auffag, traf hier am 3. d. M. eine aus Ger⸗ 
S. A., den 2. Auguſt, datirte 
Drahtung ein, die an Oskar Dickſon adreſſirt 
„Andree 
üdweſtlicher Richtung nahe dem 
änge gegen Edam⸗Land.“ 
0 ſſe eine Myſtifikat Din 
i i R Bräfidenttjglaubte man, hier müſſe eine Myſtifikation vor⸗ 
Kalfer Nitolan sripiberte: „Ders Präfibent! liegen; es erwies ſich aber bald, die betreffende 
Drahtung ſei wirklich von Germania befördert 
Der König intereſſirte ſich lebhaft für 
die Angelegenheit und erſuchte den Empfänger, 
um möglicherweiſe 
nähere Auskünfte zu erlangen; Dickſon drahtete 
ſofort an den unbekannten Ole Bracke und bat 
Die Antwort Ole 
Bracke's ließ nicht auf ſich warten und lautete: 
ucht ſich in Sicherheit zu bringen und 
Die Bracke exiſtirte ſomit. 
Die Redaktion der „Handelstidning“ drahtete nun 


möchten gern erfahren, wie Sie im Stande ſind, 


uns Erklärung zu drahten und brieflich beſtätigen. 
Am folgenden Tag traf 
Betrachten Sie 
meine früheren Drahtungen an Oskar Dickſon 
Die Redaktion 
ſandte noch folgende Drahtmeldung an Ole Bracke 
ab: „Iſt Andree Hülfe bedürftig oder befindet 
er ſich in Sicherheit und wo?“ und erhielt die 
Antwort: „Unterſtützung nöthig Andree. Suchen 
Edam⸗Land iſt nur auf den 
größeren Polarxkarten verzeichnet: es liegt auf 
der Nordoſtküſte Grönlands unter 77 Gr. u. Br. 
und 20 Gr. w. L. Die Redaktion der „Handels⸗ 
tidning“ denkt wohl noch immer an die Möglich⸗ 
keit einer Myſtifikation, erinnert aber gleichzeitig 
daran, daß mehrere Fälle von „Fernſehen“ that⸗ 
So gelte es 
als Thatſache, daß Swedenborg, während er ſich 
in Gothenburg aufhielt, die große Feuersbrunſt, 
die ein ganzes Stadtviertel in Stockholm ein⸗ 
äſcherte, ganz deutlich geſehen und ſeinen Freun⸗ 
den genau beſchrieben habe, daß Viktor Rydberg 
von Lyſekil aus ganz deutlich geſehen und be⸗ 
ſchrieben habe, was in demſelben Augenblick bei 
ſemen Freunden in Bjarslätt dicht bei Gothen⸗ 
burg vor ſich ging, und daß der frühere Heraus⸗ 
geber der „Handelstidning“, Hedland, einſt nach 
einer ſchweren Krankheit plötzlich in tiefe Ge⸗ 
danken verfallen iſt und dabei feinen nächſten 
Verwandten ganz genau erzählt habe, was ſeiner 
auf Reiſen ſich befindenden Tochter ſoeben zu⸗ 


Donnerſtag, 26. Auguf 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. : 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mar Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


zwar aus dem Grunde, weil die Frage eine 
überhaupt nicht ſei. Im Uebrigen 
auch das konſervative Blatt jetzt zu, 
daß eine Grundlage zu einem weiteren Wider⸗ 


beſtehe, da die Vereinigten Staaten in ihrer 


„Kreuzztg.“ trotzdem abermals nach einem Zoll⸗ 
kriege mit Amerika ruft, iſt faſt ſelbſtverſtändlich; 
fie zieht dabei als Eides helfer — Herrn von 
Marſchall heran, indem fie ſchreibt: „In der 
Reichstags⸗Sitzung vom 3. Mai 1897 ſprach 
Frhr. von Marſchall von der Autonomie der 
nordamerikaniſchen Tarifgeſetzgebung, fie würde 
durch die Meiſtbegünſtigungsverträge nicht be⸗ 
rührt, aber ſie ſei keineswegs eine unbegrenzte. 
„Ich finde die Grenze“, ſagte Frhr. v. Marſchall 

„in dem ungeſchriebenen Geſetz, daß kein Stag 
darauf rechnen darf, den fremden Markt fü 
ſeine eigenen Erzeugniſſe zu erhalten, wenn er 
den eigenen Markt dem fremden Erzeugniſſe ver⸗ 
Kein Staat der Welt iſt mächtig ge 
nug, um ſich der Konſeqnuenz dieſes Geſetzes zu 
i von Marigall 


Weil wir ſolchen für Deutſchland nicht, ondern 


„Wo 


ruſſiſchen 
verlobt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Veit, 25. Auguſt. Bei der heutigen gußer⸗ 
ordentlichen Generalverſammlung des bieligen 
Gemeinderathes eröffnete der Bürgermeiſter die 
Sitzung mit der Erklärung, daß der dene 
Kalſer (lebhafte Eljenrufe) am 20. September 
nach Peſt kommen und zwei Tage hier vers 
weilen werde. Dieſer allerhöchſte Beſuch rufe 
die größte Freude nicht allein in Peſt, ſondern 
im ganzen Lande hervor. (Zwiſchenrufe So 
iſt'si) Dieſen Gefühlen Ausdruck zu geben, jei 
die Verſammlung einberufen, um über bie 
Modalität eines würdigen Empfanges zu bes 
rathen. (Allgemeine Zuſtimmung.) Hieran murbe 
ein Vorſchlag des Magiſtrats verleſen, wonach 
bei Ankunft des Kaiſers die Straßen, welche 
derſelbe beim Einzug berührt, in würdiger 
Weiſe ausgeſchmückt und Nachts eine allgemeine 
Illumination veranſtaltet werden fol. Für bie 
Ausſchmückung und Beleuchtung der öffen chen, 
Gebäude und Straßen ſoll der Gemeinderath 
Vorſorge treffen und zur Ausarbeitung der 
Einzelheiten des Empfangsprogramms ein ber 
ſonderer Ausſchuß gebildet werden. Die Ver⸗ 
ſammlung nahm dieſen Vorſchlag einſtimmig an, 


Frankreich. 8 

Paris, 25. Auguſt. Miniſterpräſtvent 

Meline empfing heute Abordnungen des General⸗ 
raths der Seine und des Stadtraths von Paris, 


- 


Die 


Bitte 


welche das Steigen der Getreidepreiſe zur 
Sprache brachten. Meiine erklärte, er werde 


dieſe Frage dem Miniſterrathe unterbreiten und 
nicht zögern, die Getreidezölle herabzuſetzen für 
den Fall, daß die Hauſſe eine ernſte und nicht 
auf Spekulationen zurückzuführen fein ſollte; die 
Frage müſſe aber reiflich erwogen werden. 


Rom, 25. Auguſt. Offiziellen Meldungen 
aus Maſſowah zufolge haben an der Grenze 
keinerlei Bewegungen der Derwiſche ſtattge⸗ 


funden. 
Türkei. 


men ſei. a 
Amerika. 


Montevideo, 25. Auguſt. Prä⸗ 
ſident Borda wurde heute während der 


deſſen großen Saal fand ein ſolche abſolute Gewalt über Leben und Eigen em ‚BO e ee uu Pee eutſchland. ; des Nationalfeſtes durch einen Re⸗ 
4 hatt, Wozu 1 80 Einladungen er⸗thum ſeiner Uuterthanen hätte. Vuchſräblich ger wert Matt, letene wud ‚20 000: Mean Zohen, i Denia nn " ie 8 PR 
Geigen waren. Rechts Kaiser ſaß die hört ihm das ganze Sand mit alle Am Montag erfolgt ein Beſuch des für den Berlin, 26. Auguſt. Der Londonerſvolverſchußz getödtet. 2 

emahlin des k vom Kaiſer fa | kreucht und feucht mit allem, was da Herzog⸗Regenten erbauten Schloſſes Lübſtorf, „Economist“ verbreitete vor einigen Tagen — 


und keinem einzigen der 
„Muaug Thats“ (wörtlich: freie Leute), wie die 
Siameſen ſich ſerbſt neunen, würde es einfallen, 
ſich jema.s gegen die königliche Autorität aufzu⸗ 
lehnen. Trotz des großen Fortſchrutts, den die 
abendländiſche Kultur in Siam im Gefolge hatte, 
iſt der König weit davon entfernt, in ihr allein 
das Heil des Landes zu ſehen oder ſeine Unter⸗ 
thauen den durch das Alter geheiligten Ge⸗ 
bräuchen der opt miſtiſchen Lebensanſchauung, der 
Religion Buddhas entfremden zu wollen. 


— — 


Präſdent Laure in Rußland. 


Petersburg, 25. Auguſt. Zu der heutigen 
Parade in Krasnoje⸗Sſelo traf Kaiſer Nikolaus 
mit dem Präſidenten Faure zu Wagen um 
11 Uhr auf dem Paradefelde ein, während im 
zweiten Wagen die Kaiferin mit der Großfürſtin 
Maria Paulowna folgte. Beide Wagen fuhren 
vor dem Kaiferzelte vor. Die im Viereck aufge⸗ 
ſtellten Truppen begrüßten die Majeſtäten und 
den Präſidenten mit lauten Hurrahrufen, die 
Muſit ſpielte die Marſeillaiſe. Die Kaiſerin 
Alexandra und der Präſident nahmen mit dem 
beiderſeitigen Gefolge, unter dem ſich auch der 
franzöſiſche Miniſter des Aeußern Hanotaux, 
General Boisdeffre, Admiral Gervais und der 
indiſche Maharadſcha Kapurthala befanden, in 
dem Kaiſerzelte Platz. Kaiſer Nikolaus nahm, 
von einer glänzenden Suite der Großfürſten 


äniſch, ne ommandirenden Generals von 
Wernigerode 0 ber Kaiſerin Fürſt Stolberg⸗ 

„Gräfin Brockdorff und Excellenz 
em Kaiſerpaar gegenüber ſaßen 
ommer⸗Eſche, Regierungs- 
r⸗Eſche, Regierungspräſident 
rgermeiſter Schneider, Hof⸗ 
8 0 toulenburg und General 
Kaiſerpaar den Balkon, auch habe 70 m 
einer außerordentlich gro 1 5 5 mit 
wurde auf ber 


Nachmittags ift Galatafel, Abends Galavor⸗ 
ſtellung: „Lohengrin“ im Hoftheater, wozu die 
Theatermitglieder drei Wochen früher aus dem 
Urlaub haben zurückkehren müſſen. Am Dienſtag 
reiſt der König von Siam nach Hamburg ab. — 
In Poſen ſind von der Berufungsſtrafkammer 
die 16 Mitglieder des Vorſtandes der Poſener 
Beamtenvereinigung (eingetragene Genoſſen⸗ 
ſchaft) und 17 Angeſtellte des Vereins, bis auf 
3 Frauen und Mädchen, wegen Verſtoßes gegen 
die Beſtimmungen des Genoſſenſchaftsgeſetzes von 
1889 und des Geſetzes über den Geſchäftsbetrieb 
von Konſumanſtalten vom 12. Auguſt 1896 zu 
Geldſtrafen, und zwar die Vorſtandsmitglieder 
zu je drei Mark, die Augeſtellten zu je einer 
Mark verurtheilt worden. Das Vergehen beſtand 
darin, daß die Angeſtellten auf Anordnung des 
Vorſtandes Backwaaren, die der Verein in eigener 
Bäckerei herſtellte, auch an Perſonen verkauft 
haben, die nicht Mitglieder des Vereins waren. 
Der Vorſtand hielt ſich nach Lage der Geſetze 
dazu berechtigt, während der Gerichtshof in ent⸗ 
gegengeſetztem Sinne entſchied. Unter den ver⸗ 
urtheilten 16 Vorſtandsmitgliedern befinden ſich 
ein Oberregierungsrath, ein Oherlandesgerichts⸗ 
rath, ein Regierungsrath, ein Profeſſor, ein 
Kriminalkommiſſar, ein Regierungs- und Baus 
rath und ein Eiſenbahnbauinſpektor. — 
Die Errichtung der thüringiſch⸗anhaltiſchen 
Staatslotterie hat merkwürdiger Weiſe dazu 
geführt, die Direktion der ſächſiſchen Staats⸗ 
lotterie zu veranlaſſen, von den in Thüringen bes 


„ O j 
marſchall Graf 1 


ten. Die „Köln. 


Ran dem Gruſonwerk, 
ein ine empfangen wurde. Der Staifer beſichtigte 


und d Vanzerthürme, Modelle von Panzerungen träge bewogen haben, 


Meldung des „Sconomift“ 0 
menti der „Köln. Zeitung“ berührt. 


3. Klaſ a. D. Diener, den Rothen Adlerorden 
aa ber Krone und Schwertern. 


Woblihätigkeitgr land einzutreten, 


Proteſt an die 


der Meiſtbegünſtigung erblickt. 


— 


Schiedsgericht zu unterbreiten. Dieſer 


wird von der „Kreuz- Ztg.“ 


die Meldung, daß die engliſche Regierung vor 
der Kündigung der Handelsverträge bei der deut⸗ 
ſchen und belgiſchen Regierung angefragt habe, 
ob man bereit ſei, auf die Vertragsklauſel, welche 
die Bevorzugung engliſcher Erzeugniſſe bei der 
Einfuhr in die Selbſtverwaltungskolonien aus⸗ 
schließt, freiwillig zu verzichten; in dieſem Falle 
könnten die beſtehenden Handelsverträge unver⸗ 
ändert fortlaufen. Erſt nach Ablehnung dieſes 
Vorſchlages ſei England zur Kündigung geſchrit⸗ 
Ztg.“ kann erklären, daß die 
vom „Cconomiſt“ geſchilderten Verhandlungen, 
ſoweit ſie Deutſchland betreffen, niemals ſtatt⸗ 
gefunden haben. Vie Motive, welche die eng⸗ 
liſche Regierung zur Kündigung der Handelsver⸗ 
werden weder durch die 
noch durch das De⸗ 
Die Bereit⸗ 
willigteit der engliſchen Regierung, in Berathun⸗ 
gen über einen neuen Handelsvertrag mit Deutſch⸗ 
iſt von ihr bekanntlich gleich- 
zeitig mit der Ueberreichung der Kündigung in 
Berln und Brüſſel ausgeſprochen worden. 
deutſche Regierung hat bekanntlich nach Annahme 
des amerikauiſchen Dingleytarifes einen zweiten 
nordamerikaniſche Regierung ge⸗ 
richtet, da ſie in den Zuſchlagszöllen auf 
aus prämienzahlenden Ländern eine Verletzung 
N > 885 „Braut 

.“ ma n den Vorſchlag, die Frage einem 
tg.“ macht nu ſchlag, An 
zurückgewieſen, und 


Beihülfen aus dem bezüglichen Fonds des Lande 
wirthſchafts-Miniſteriums hat ö 
ſchaftsminiſter folgende Punkte zur Nachachtung 


Der Fonds iſt in erſter Reihe 
Aufforſtungsbeihülfen an 
deren Forſten 


empfohlen: 1. 


Aufforſtungs⸗ 
Ausſicht 


gemeinwirthſchaftlichen, 
der Aufforſtung 


Die 


wird. 3. Die Ausführung von Pflanzungen iſt 
vielfach darum nicht möglich geweſen, weil es 
an Pflanzenmaterial fehlte. Künftig werden 
Staatsbeihülfen für Aufforſtungen nur daun be⸗ 
willigt, wenn in der Anmeldung ausdrücklich an⸗ 
gegeben iſt, von wo das Pflanzenmaterial be⸗ 


ucker 


dem Funde, daß von der Niſche aus ſeitwärtsf die Qualität iſt meiſt nicht günſtig. Hafer Spiritus per 100 Olter à 100 Prozeut 
eine ſteinerne Treppe hinauf zum Nachbarhauſe] dürfte eine Mittelernte liefern, die Qualität iſt loko 70er 43,00 bez. 
derer = neo! kommt noch mehr Licht in ide . Zucker⸗ und 1 ; 
ieſe „Aus Sgeſchichte“. trüben ſtehen im meinen hof voll. 

le Schwedt . August Der hieſige W meim p e Berlin, 26. Auguſt. In Getreide ꝛc. fanden 
Polizeiſergeant Hermaun Raddant hatte heue . | cine Notirungen ſtatt. 

vor der ſiebenten Ferienſtrafkammer des Land⸗ Aus den Bädern. Spiritus loco 70er amtlich 43,50. 
gerichts I in Berlin zu erſcheinen, weil er des * Die letzte Kurliſte von Teplitz⸗Schönau . > 


zogen werden fol, und daß es von dort abge⸗ 
geben werden kaun. Zum Ankauf des Mates 
rials von Händlern wird Staatsbeihülfe nicht 
gewährt. 

— Bezüglich der Ausführung des § 4 des 
Lehrerbeſoldungsgeſetzes, betreffend die Ent⸗ 
ſchädigung der Lehrer für ein Kir⸗ 
chenamt, weiſt der Oberkirchenrath in einem 

Erlaß darauf hin, daß der Kultus miniſter es für 
zweckmäßig und ſachdienlich hält, wenn die Frage, 
um welchen Betrag das Grundgehalt vereinigter 
Küſter⸗ und Lehrerſtellen zu erhöhen iſt, einſt⸗ 

weilen noch aufgeſchoben wird. Erſt wenn nach 

Abſchluß der Regulirung der Grundgehälter der 

Lenhrerſtellen eine ſichere Grundlage für dieſelbe 

£ — 8 ift, fol die Prüfung dieſer Frage ſtatt⸗ 
finden. 
— Der Norddeutſche Lloyd ver⸗ 


Havre, 25. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per Auguſt 43,00, per September 43,50, per 
Dezember 44,00. Ruhig. 

London, 25. Auguſt. 96proz. Ja vazucker 
11,00 feſt. Rüben⸗Roh zucken loko 8,75 
Käufer. Centrifugal⸗Kuba ——. 

London, 25. Auguſt, Nachm. 2 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schluß.) Weizen ruhig aber 
ſtetig. Mehl geſchäftslos, übriges ruhig, Preiſe 
gegen Anfang unverändert. Schwimmendes Ge⸗ 


reer 


fahrläſſigen Entweichenlaſſens eines Gefangenen u. „ e 1 

heſchuldigt war. Am 24. Mai d. J. hatte der weiſt im Ganzen 4707 Kurgäſte au Bau 
Angeklagte einen F von 
Schwedt nach Guben zu transportiren. u 755 . == = 

Ser hatte 2 eine Stunde Aufenthalt, die 7 Wermiſebte Nachrichten. F;» eTenreammenen treide ruhig, ſchwimmender Weizen fteti 

auf dem Bahnbofe Friedrichſtraße zubracht. Berlin, 26. Auguſt. [Ein neuer Mord 215. Eonfote 4 10277 denen anf 5375 Ente Birnen seit legt I a 
Kurz vor Abgang des Zuges begab Raddant fich| Seit ern Morgen gegen 6 Uhr ſahen Leute, die] doe. de. 3 9.10 Pas Me! * 81,00 Weizen 3730, Gerſte —.— En 40005 
an den Schalter, um die Fahrkarten zu löſen. über die Schillingsbrücke gingen, einen menſch⸗ ei 1046 Baliset Pra inabren 18.80 Auarters. 5 2x A 00 
Er beging dabei die Unvorſicht gkeit, feinen Ge- lichen Körper im Waſſer treiben. Er kam die . 93.00 5 London, 25. Auguſt. Chili - Kupfer 


o. do $ . Neue Dampfer⸗ Compagnie 
> REIT TR ; 5 x e runte f i e do. Neuländ.Bfdbr 31,9% 100,60 St 
fangenen nicht vor ſich, ſondern hinter ſich treten] Spree heruntergetrieben, ging durch das erſte ada b AI a 1. Feber en 48,62, per drei Monate 49,00. 
rodukte 


London, 26. Auguſt. Wetter: Schön. 


n | 


— 


dilligte die Fahrpreiſe im Zwiſchen⸗ zu laſſen, jo daß er ihn während der Augen⸗ Brückenjoch an der Audreasſtraße und ſchwamm Lentradandſch. Piber. 373100 20 } 124,76 London, 25. Auguſt. Spani i 
deck nach Newyork auf 150 Mark und 130 blicke, die das Aufzählen des Geldes in Anſpruchf an dem Grundſtück Holzmarktſtraße Nr. 33 um Gene 5 Br Adee 0 str. 16 Sh. 3 2 bi 5 N ah A \ == 


Mark. 

2 * Der beim Fleiſchermeiſter Lindemann in 
Stellung befindliche Arbeitsburſche Hermann 

Berndt wurde heute früh mit dem einſpännigen 

Fuhrwerk des Meiſters nach dem Schlachthof 


nahm, nicht beobachten konnte. Der Gefangene einen dort liegenden Kornkahn des Schiffers “de. J ſſenb.⸗Oblig. 58 10 Fahrrad⸗Werke 210,20 
benutzte die Gelegenheit, zu entwiſchen, wobei Schulz aus Hamburg herum. Schulz, ein . 1 1457 4% Yauıb. Hpp-Bant 
ihm der auf dem Bahnhofe Friedrichſtratze[Kutſcher Dittmann und der Anweiſer Budick be⸗ Serbiſche 4% Ober Mente 68409 2" Hans. För -weut 7 
herrſchende ſtarke Verkehr zu Statten kam. Er] nachrichtigten die Polizei und dieſe holte mit W e e 1000 3020| e 102,00 
int bisher nicht wieder ergriffen worden. Der einer Hakenſtange den Körper aus Land. Als Brafl. Seher Useful 108 50 Stadtauleihe 8% —— 


Glasgow, 25. Auguſt, Nachmittags. Roy -. 
oſeiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
44 Sh. 3½ d. Warrants middlesborough III. 
40 Sh. 6 d. 5 

Petersburg, 25. August. Weizen loko 11,70, 


geſchickt. Am Dunzig ging das Pferd mit dem Angeklagte entſchuldigte ſich damit, daß auf dem Dittmaun ihn vollends aus dem Waſſer gezogen | do. do. von 1880 —, - Ultimo⸗Kourſe: e 

leichten Wagen durch, Letzterer rannte gegen eine] Transportzettel vorgeſchrieben war, der Gefangene hatte, ſah man, daß man es mit der Leiche Deſerr Mermotn ae 010 Plscente-donmandt 105 10 en 47586 anf N ar 

Telegraphenſtange an, wobei dieſelbe abbrach. ſolle ungefeſſelt geführt werden; er habe auch eines jungen Mannes zu thun hatte, die ſich in] Auff. Banknoten Caffa 21780 Serliner Bandels⸗Geſenſch 170,0 ten do. per Auguſt —.— * alg 
B. wurde von ſeinem Sitz berabgeſchleudert und nicht gewußt, daß der Gefangene ein mit Zucht⸗ einem merkwürdigen Zuſtande befand. Die W ae e 1 Fende. 9 —. — Wetter: 
trug er bei dem Unfall ſo erhebliche innere haus vorbeſtrafter Menſch war. Der Gerichts⸗ Kleider fehlten bis auf einen blauen Shlips, ®efeufgatt (100) 4% 10 80 Pecamer Guäfaptfabrit 5 Newyork, 25. Auguſt. Der Werth der 


( 
hof hielt dieſe Einwände nicht für ſtichhaltig, der um den Hals gebunden war. Der Kopf de. MOON 40 100 0 Yarpener zo in der vergangenen Woche eingeführten Pro⸗ 


ſondern verurtheilte den Angeklagten zu einer[war mit einem Tuch umhüllt, die Augen und do. unkb. d. 1905 Diberniaßergm.-@efelfg.198 80 dukte betrug 9923 014 Dollars gegen 9 105 569 


Geldſtrafe von 100 Mark. der Mund 5 einem feidenen Tuche, das 1 5 Br. op- N G. Abc) 88 a Dfprenf. Elpbahn 15 9725 Dollars in der Vorwoche 
i f durch eine Schnur zuſammengehalten wurde, —VI ‚00 Newyork, 25 0 i 
„25. Auguſt. Weizen⸗Verſchiffungen 


re > * „Emiſſton 101,6 Parienburg⸗Mlawkabahn 84, 
— 0h buen. Als man das Kopftuch, das zwei Sten N Wer. Lite B. 17875 | Waimerdahn 


Verletzungen davon, daß er mittelſt Kranken⸗ 
wagens in das ſtädtiſche Krankenhaus überführt 
werden mußte. Durch das Niederbrechen der 
Telegraphenſtange wurde außerdem die Leitung 


ttheilweiſe zerſtört. — Am Berliner Thor wurde — l KR . . 8 
in lebter Nacht gegen 3 Uhr früh ein unbe⸗ Offene Stellen Wunden ſehen 1855 wegunahm, fingen die Wunden Sana Sen 161% Koma a 37 15 he ee u dene 
7 15 — 0 x 1 3 3 a urg — ranzoſen 147 40 = 7 
kaunter Mann in hülfloſem Zuſtande, anſcheinend für Mirtäraumärter im Bezitk des 2. Armee e tube RR anden une Lenden kur; 203,75 Lurend. Veince-Deneidadına,80 | 157 000, do. nach Frankreich 102 000, do. nach 


von Krämpfen befallen, aufgefunden und in das 
ſtädtiſche Krankenhaus befördert. 
. * Blinder Feuerlärm veranlaßte 
heute Mittag kurz vor 1 Uhr eine Allarmirung 


Korps. 1. Oktober 1897, Bredow, Kreis⸗Aus⸗ h ondem Schnurrbart. Die vier Kopfwunden — anderen Hüfen des Kontinents 142 000, do. von 
hu des Streiles. Randow, Chauſſee⸗ Aufſeher, die ſch zum Theil kreuzen, können ac etwa 8 a een n Gropbritannien 
Anforderung: Bewerber muß gelernter Gärtner pon einer Dampferſchraube herrühren, ebenſo Paris, 25. Auguſt, Nachm. (Schlußkourſe.) 55 000, do. nach anderen Häfen des Kontinents 
ſein und ſchriftliche Berichte abfaſſen und mit wenig eine Wunde am rechten Schenkel. Die Behauptet. —— Orts 


der Feuerwehr. Der Löſchzug rückte nach dem Dezi 4 0 f R g 
N g = ezimalſtellen rechnen können; iſt er mite t SR rar: a 85 25. 24. Newyork, 25. Auguſt. (Anfangskourſe.) 
e . a ara me.i , e [eigen ner ee ee 
2 * In der Altbammerſtraße ſtür te heute bekannt, ſo iſt eine Zmonatige Ausbildungs⸗ Leichen zu ſein pflegen die ſchon am Grunde 1 Ital. eite ee 94,67 ½ 9557 September 33,75. 
Vormittag ein dem Fuhrherrn Pätſch gehöriges e n Wobei et gelegen haben. Kleider ſind noch nicht gefunden. . Tabaksoblig 483 00 489,00 eh in Ei Uhr. 
2 no , R 5 Mark jährlich neben freier ohnung oder fe! 5. ji öniali IT Ei an > a er r ’ 9. + 
. Pferd. Da es unmöglich war, das Thier wieder Miethsentſchädigung, während der Probezeit gi: 0 e 25 1 Die Wall 4% Numänler ö ss —— [Baumwolle in Newport . | 8¼ 8,00 
auf die Beine zu bringen, ſo mußte daſſelbe ; en: > . . „zeit Eiſeubahndirektion macht bekannt: Im VBahnvof 4% Nuſſen de 1889 102,90 — Bin: : f 
ſchließlich unter dem Veiſtaude von Feuerwehr: 2 Mark täglich, die erledigte Stelle iſt penſtolls⸗ Elberfeld⸗Steinbeck eutgleiſten heute Nachmittag 4 Ruſſen de 1894 6700 67.10 do. Lieferung per November —.— 704 
leuten auf einen Rollwagen geladen und weg- berechtigt die zurückgelegte Mititärdienfizeit wird 1 Uhr 15 Minuten bei der Ausfahrt eines Güter- 315% Ruf. An... ( . 101% do. Lieferung per Dezember —.— 704 
gefahren werden 11 . als peuſſonefüige Dienfizeit, augerehuct. — zuges Hagen Tüſſeldorf 5 Wagen in Folge Zu- % Rufen (mind) 2.20.02... 95 ¼ 96,10 | do. in Neworleans ... 7% %% 
1 — In Koz' Konzertgarten findet morgen |d Oktober 1897, Köslin, beim Kadettenhauſe, rücklaufens eines Wag us in einem Raugirgeleiſe, 4% Serben 0.0.0000. —— De [hetroleu m, raff. (in Caſes) 6,15 6.15 
Freitag ein größeres Somme fe mit Kon⸗ ae e Wale en Jährlich 700 [wobei ein Wagen stärker, die übrigen unerheblch 6 e N —n 1 Philad 0 ert 010,280 1170,76 
} 1 85 i rei N 35 7% en onvert. Türken 22,57½ 32 o. dn h 
Ft. Stlmmination, Feuerwerk und anderen 1, Rubitieter Weichholz, Tomte 600 Ja e und füge Ache e Türkische Loſe 11600 1100 PpelineGrrtfteates per Sh. 71.00 7100 
. . ſtatt. Von 4—6 Uhr wird trotz⸗ Kohlen und 24 Kilogramm 5 etroleum; der peu⸗ ande 15 ER 5 net 2% Stuben ne 175 tür e Obligationen . 462,00 462,0 Schmalz Weſtern ſteaumm .. 505 495 
dem kein Entree erhoben. I ſtonsfähige Werth der Emolumente wird auf Pelrt, Perser ſind nicht verletzt.“ ik t een 2 1 a 10459, 334,00 do. Rohe und Brothers. 5,45 5,35 
8 N 186 Mark berechnet, das Gehalt ſteigt von 3 zu Gotha, 25. Auguſt. Ju der benachbarten Merkdional⸗Aktlen . 673.00 | 671.00 [Zucker Fair reſining Mosco⸗ 
g Aus den Provinzen. 3. Jahren um 100 bezw. 50 Mark bis zum Juduſtrieſtabt Waltershauſen brach heute Morgen Oeſterteichiſche Staatsbahn. au Bei vados? wich an 3,25 3,25 
5 Höchſtbetrage von 1100 Mark bei zufrieden⸗ ine bedeutende Feuersbrunſt ans Vöinbar de , en —.— —— [Weizen feſt. 
3 G. Paſewalk, 25. Auguſt. In Kl.⸗Lukow f ſtellender Führung, perſönliche Vorſtellung iſt er⸗ 3 Pforzheim 24. Auguſt 2 Hier iſt der B. do Frances 22 6 2 —.— — Rother Winterweizen loko. . 104,50 102,25 
hat während des geſtrigen Gewitters der Blitz in wünſcht; Hauptverrichtungen find: Reinigen und Fun! N il elle 9 fügt ir Ausge- . de Faris — 2 —.— 865%0 per Auguſ t.. 102,75 99,75 
das Grundſtück des Bauerhofsbeſitzers Kerſten Heizen der Räume für Kadetten, ſowie Reinigen phus ME 0 oa 1 10 er ande Unmgue uttoranu under. 598,00 591,00 per September.. 100,75 97,75 
eeingeſchlagen und gezündet. , [der Montirungsſtücke derſelben; über die dem e ah 14 Falle zur Meldung gebracht 95288 Lyonnale „uns. 58. ee . per Oktober 99,25 96,75 
8 0 \) 1 4 7 9 5 ‚(—L— 4 5 37 1 - 
85 Anklam, 25. Auguſt. Das diesjährige Brigade⸗Aufwärter noch obliegenden Neben- 1171.5 i Eng. Bae! In 170 10 per Dezember 98,50 95,75 
edanfeſt wird ſich hier zu einer allge⸗ arbeiten ertheilt das Kommando des Kadetten⸗ rs 3 sei te 7799 578 Kaffee Rio Nr. 7 loko .. 6,87 6,87 
i F talt d Verbind % gs 155 x Peſt, 26. Auguſt. In Szegedin hat Rio Tinto⸗Ak tien 579,00 | 578,00 . L 
meinen Feier geſtalten, da in Verbindung hauſes Auskunft; nur Inhaber des Zibllver⸗ Dienftag Fri heftiges Erdbeben ftatt-| Nobtinion-Aktien 21450 | 21550 per September 6,50 6,45 
N — Ben die Enthüllung des Kaiser ſorgungsſcheins können berückſſchtigt werden. — eben a e eee l Suezkanal Akten.... 3289 3282 per November 6,60 6, 
8 helm Denkmals ſtattfindet. Vor der Ent⸗ 1. September 1897, Danınig (Kreis Pyrit), x Krakau, 26. Auguſt. In der Stadt Wechſel auf Anfterbam kurz: | 206,00 206,00 Mehl (Spriag⸗Wheat e ars) 4,25 4,25 
| 


21 2 * 7 5 7 4 2 
zugang feier wird ein, Jeſtgotte dient ver- kalſerlches Poſtamt, Landbriefttäper, Kaution Radomisl ſind 60 Wohnhäuſer und viele Wirte] do. auf deutſche Plätze 3 n. er 1250 e e 
0⁰ 


anſtaltet, am Nachmittag finden auf dem Exerzier⸗ do. auf Italien 


> 1 | 200 Mark, Anfangsgehalt 700 Mark und der ge⸗ 8 a r S 1 5 ; per August. 2.0. 200200 .11734,62 33,62 
platz Beluſtigungen für die Schulkinder ftatt, fetzlche Wohnungsgeldzuſchuß, Bewerbungen fd E niedergebrannt. Der Schaden ift| do. auf London kurz.. .... 88,45, 29.15½ per Serlember Ns. | 34.62 33,62 
Greifswald, 25. Auguft. Für das Prü⸗ſ an die kalſerliche OverBoftdirektion in Stettin| |" Sküſſel, 29, Magis. Heute Nicht paugen] Ag auf hae dt 57840 (378.00 per Dezember ene 
‚Tungsjahe 1897/98 ift bie Kommſſſion für die zu richten. — Im Laufe der nächſten 6 Donate, | vermummte Räuber in die Wohung des Grafen 50 a Wien fin. nn 208,12 208442 Kupfer q :q⁊̃.é 11,25 | 1425 
pharmageutifche Staatsprüfung wie folgt zufam⸗ der Dienftort wird bei der Einberufung ber Duchaſtel, des Sohnes des Adjutanten des Anonchaca 1 4500 45,0 Binnen „ 13,10 1375 
mengefegt: Vorſitzender: der Geheime Reg.⸗Rathſ ſtimmt, königliche Eiſenbahn⸗Direktion in Stettin, Königs, knebelten den Diener und raubten zahl⸗ rwatdis ton 17¼ 1 /. Getreidefracht nach Liverpool. 2,75 2,75 

are e e he 5 10 Auwärter für den Zugbegleitungsdienſt, zus ide Werkhgegeuſtäude T Chiengo, 25. Auguſt. 

+ . 5 . . na j U . 14 0 ahresheſ 22 br 8 
nächſt je 800 Mark diätariſche Jahresbeſoldung, Paris, 26. Auguſt. Der talentvolle Köln, 25. Auguſt. Getreidemarkt. Ju 25 24 


2. für Pharmazie: der Geh. Reg.⸗Nath Prof. Weizen feſt, per Auguſt ... 97.25 92,25 


bel der Anfiellung als etatsmäßiger Bremſer Maler Klein, Sohn des bekannten Bankiers Klein 


Dr. Schwanert. 3. für Botanik: der Prof. Dr. oder Schaffner 800 Malt Jahresgehalt und der Maher dans) itüten| Welzen, Noggen und Lafer kein Handel. Aubdöl] per September 96,75 91,75 
75 Phalmacbonſte und Geſcg grund. ben im ge Wohnungsgeidzuihuß (60 bis 240 emen A ie iich dre Inte 63,50, ‚per Otlober ——. — Wetter; mais behauptet, per Mugüt | 2987 28787 
A olhete e un g 1 5 Me 0 Mark jährlich) oder Dienstwohnung, ferner durch einen Schuß in den Kopf. züpe. burg, 25. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. Not per Auguſt 8,10 8,40 
ä ts fad Ba ſige 7 ich . die beſtimmungsmäßigen Nebeubezuge (Fahrt-, H Chriſtiania, 26. Auguſt. Geſtern wur⸗ 4 ee aal Schludbericht) ee average Seck ſbork clear . ..... 5,50 5.37½ 
Mk. 800.— als Beihilfe an Do feines Books, vrachtgeibet u, I. kh des Sapresgehait der ela den in Göteborg drei internat ona e Schwibier) Saulos per ine 35,00, per Da FCC en LER TE ren ah 
. beule⸗ der Turnerſchoft Teutonia Wik. 200.—, m5 7200 Falz; uud dolle don tec verhaftet, die mahrſach Relſende in den Eiſen⸗ 30,00, per März 36,75, ver Mat 37,25. W 1 

der Theolog. Geſellſchaft, der Sedinia und dem 1 1 chen deen bahnukoupees beraubt. stierftanD: 


Hamburg, 25. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. f 
Zucker. (Chtukberiät.) Rüben = Nohzuder * Stettin, 26. Auguſt. Im Repler 5,60 
1. Produkt Baſis 88% Rendement neue Ufance | Meter = 17’ 10%. 

Sete Sc der Stic 880. ef „„ 
September 8,75, per Oktober 8,80, per De een ee er Rnnen 
A 8,85, per März 9,07, per Mai 9,20, Telegraphiſche Depeſchen. 
a 5 . Han, 26. Auguſt. Wie der „B. G.⸗A.“ 
Bremen, 25. Auguſt. (Börſen-Schluß⸗ Bre e irſch f 
fre 171 meldet, haben die Vertreter der Hirſch-Duncker⸗ 
bericht.) Raffinirte : betrogen m. (Offizielle ſchen Gewerkvereine und der ſozialdemokratiſchen 


und das Beſtehen der bezüglichen weiteren — Aus Paris ſchreibt man: „Eine unge 
Prüfungen vorausgeſetzt, kann auch die Befzt⸗ fähr ſegsigäbrge gutgekteidete Frau trat au 
derung zum Packmeiſter oder Zugführer erfolgen! einem der letzten Tage in die in der Rue 
außer dem tarifmäßigen Wohnungsgeldzuſchuß Marſollier gelegene Filiale der „Vanque de 
(60 bis 240 Mark, jährlich für Packmeiſter und France“ und ſagte zu dem Kaſſirer: „Haben Sie 
180 bis 540 Mark für Zugführer), an deſſen die Gefälligkeit, mir die drei Millionen auszu⸗ 
Sten eine Dienſtwohnung treten kann, beziehen zahlen, die der heilige Antonius von Padua für 
die Packmeiſter und Zugführer 1100 bis 1500 mich in der „Banqne de Frauce“ hinterlegt hat.“ 
Mark Jahresgehalt und die beſtimmungsmäßigen Die Unglückliche wurde natürlich ſofort auf das 


Mathemat.⸗ naturwiſſenſchaftl. Verein je Mk. 
150.—, dem Wingolf und der Turnerſchaft Cim— 
bria je Mk. 300.— als Unterſtützung für die 
Beſchaffung von Ruderbooten bewilligt worden. 
„Heringsdorf, 25. Auguſt. Ju unferen: 
idylliſchen Badeort macht ſich auch die Strand— 
poeſie bemerkbar, davon zeugen folgende in einer 
7 Badezelle N ee Verſe: 
1 


g Zuerſt Neben bezü zahlt, $ + Die Mi che 7 ö das Notirung der Bremer Petroleum ⸗Vörſe.) chen. rein a e 
r / Ki wrokiernannleen gehen, ba Öfenioeı 
1 Freund, Dich bethöret ein Wahn, ’ Frau Victorie Piercon erkannt, die ehedem ein Wilcox 267/ Pf., Armour ſhield 26¼ Pf., Konditor⸗Verſammlung, in weicher Herr ch⸗ 


weicher die Bewerber darzuthun haben, daß ſie grotzes Vermögen beſe en, es aber verſpekulirt 
die nothwendige allgemeine Vorbildung beſitzen; u Da fie ſehr eee war, richtete ſie 
die Vorprüfung erfolgt bei der vom Wohnorte heiße Bitten an den heiligen Antonius von 
der Bewerber zunächſt errelchbaren Eiſenbahn⸗Padua, ihr wieder zu ihrem Gelde zu verhelſen, 
Direktion oder ⸗Inſpeklion, welche den Bewer- und wandte ſich nun, da ſie ihre Bitte erhört 
en d fe een 15 für ai Eh glaubte, an die „Bauque de Frauce“, um das 
orthin wird freie Fahrt a en unter königl. für fi Heili inter 4 
preußiſcher Verwaltung stehenden Bahnen und — — ene eee 
auf den Aeichseſſeubahnen it Elſaß Loch ingen — [Liebeserklärungen.] Kürzlich wurde eine 
bewilligt; der Bewerbung ſind beizufügen. ein Statiſtik über die Ausführung von Liebeserklä⸗ 
beantworteter Fragebogen und ein von einen rungen aufgeſtellt, deren Ergebniſſe pfychologiſch 
Bahnarzt der Staatseiſeub hn⸗Verwallung oderſ nicht uuintereſſaut find. Danach ſchließen von 
dh ie A ae ER e 14 5 1.0 Fällen 26 Männer bei der Liebeserk.ärung 
\ ‚gejtellteg Zeugniß, zu welchem Vordrucke beim Mädchen i 2 in die Arme, ürti 
Was ihm des Lebens Sturm geraubt: Zeutralburdau der königl. Eifenbahn⸗Direktſon zu Er ne a0 Diner füllen 
Die alte Kraft ward wieder rege, 8 erbitten find, ferner die im Fragebogen bezeich- die Erkorene auf den Mund, 4 von 100 auf die 
Der alte Stamm ward frisch belaubt! neten Ausweiſe. — 1. Oktober 1897, Nheinberg Wange oder das Haar und höchſtens 2 begnügen 
Iſt das nicht das gelobte Land 2 Cbomm.), kaiserliche Poſtagentur, Landbrieſs ſich mit einem Handkuß. Mindeſtens 72 Lie⸗ 
Mit Recht hat er es jo genannt! 1 träger, Anfangsgehalt 700 Mark und der geſctz⸗ bende preſſen das Händchen ihrer Schönen an 
Ar Kammin, 25. Auguſt. Nachdem ſichſaiche Wohuungsgeldzuſchuß, Bewerbungen find au das eigene Herz, 14 haben beim Sprechen einen 
die Verhandlungen we en Errichtung eines die kaiserliche Ober⸗Poſtdlrettion in Stelten zu Kloß in der Kehle und mun ſagen mit einem 
allgemeinen Elektrizitäts⸗Werkes bei Greifenberg richten. — Sogleich, Stettin, Etaatsanwa.tigalt tiefen Seufzer: „Gott ſei Dank!“ Nur ſieben 
b haben, hat der Magiſtrat beſchloſhen, beim königlichen Landgericht, ſtändiger Kauzlei⸗ von 100 erklären fi für die Glücklichſten unter 
er Geſellſchaft „Helios“ in Köln die Konzeſſion gehülfe, Anforderung: Bewerber muß in Beſitz der Sonne und fünf lönnen während der erſten 
zur Errichtung einer elektriſchen Zentrale für ſdes Ziwuverſorgungeſcheins, körperlich rüſtig und zehn Minuten überhaupt nicht Worte finden. 
. Stadt zu erteilen. cchuldenfrei fein, eine gute Handschrift haben und Drei von hundert ſtehen im wichtigſten Moment 
Treptow a. R., 24. Auguſt. 600,000 richtig abſchreiben können, fur das gelieferte auf einem Fuße, zwei ſinken auf die Kuie, min⸗ 
Schreibwerk wird eine Vergütung nach der deſtens zwanzig ſchlucken erſt ein paar Mal 
Seitenzahl gewährt; ſie kann von 5 Pf. bis zu etwas, das ihnen im Halſe ſteckt, muthig His 
up pe für ee . ge unter, zehn öffnen mehrere Male den Mund und 
jähriger ununterbrochener Veſchäftigung als ſchlietzen i € ie zu jprechen an⸗ 25 ; 
Kauzleigehülfe und Vollendung des 25. Lebeus⸗ — — e 550 1 2 575 unde e 1775 e nt a burg, Krouſtadt und Toulon als ſprechender 
1 Fir 1 2 are! LU an trifft, jo meint der aufmerkſame Beobachter, daß Bericht.) laffiuirtes Type weiß lot 9 15,75 bez Want I die Unauflöslichkeit der beiden Nationen 
widerruflich bewilligt werden, das je nach Höhe 81 v 0 weiblichen Weſen dem Manne be⸗ l " 75 * anzuſehen ſei. 1 
des bewilligten Schreiblohnſatzes 48 bis 93 Mart reitwiligft. 8 1 BEN 17 68 verbergen ihr s Dr year GinBe Ruh B., per August Paris, 26. Auguſt. Ju den jubelnden 
beträgt. — 15. September 1897, Wollin (Pomm.), Geſicht erröthend an ſeine Schulter und höchſtens Sep Seh . 155 Schmalz pei Feſtton der Parifer Bürger wirft der „Jutrau⸗ 
königliches Amtsgericht, ſtändiger Kanzleigehülfe, eine läßt ſich in die Polſter eines Seſſels fallen August 57 — 8 2 RR figeant” einen Mißton, unden e Wien ganzen 
Bedingungen wie vorher. — natürlich wenn eln ſolcher bereitſteht. Die 0 Paris, 25 August Nachm Roh zucer Leitartikel dazu hergiebt, a, ichtigkeit des 
„d dub G e eg Die Arne nm den Moden @oginfberich) be, ‚889 1oto 26,00 Bis 26.50 Te e ee e dee 
acc ddddes Geliebten, ſechs vergießen leiſe Freuden⸗ ar 7 5 K A 5 hi 
G erichts⸗Zeit thränen, e 44 is lautes Weinen and Weißer Zucker ruhig, Nr. 5 2 Rilo⸗ Toulon, Marſeille und anderen Orten ſind die 
Jerichts⸗Zeitung. f N 3 gramm per Auguft 26,62, per September Gebäude mit ruſſiſchen und franzöſi⸗ 
f ’ x brechen — aus welchem Grunde, wiſſen ſie ſelbſt 26,75, per Oktober⸗Januar 28,00, per Januar⸗ eue eflaggt f b 
Antwerpen, Fon Auguſt. Geſtern Abend nicht. Einige Mädchen, vielleicht vier von hun⸗ April 28,62 AH ſchen Fahnen 'beragg!. 
ſand im Kindesmord⸗Prozeß die Uitheilsvere dert, find in der That“ berraſcht, mehr als 80 Parte, 25. Auguſt, Nachm. Getreide- 2 
kündigung ſtatt. Beide Augek.agten Mere aber wußten ganz genau, was kommen würde, markt (Schlußbericht.) Weizen feſt, per 
freigeſprochen, was von dem anweſenden Publie wenn fie auch mit niedergeſchlagenen Augen Auguſt 29,60, per September 29,35, per Sep 
5 AN bean 2000 Köpfe zählte, Mit) jagen mögen: „O, es ist ſo blögiidl* 60 tembersDezomber 28,50, per Nobember⸗Februal 
toſendem Beifall begrüßt wurde. Mädchen blicken wut Augen „voll von Liebe“ zu 28,00. Moggen ruhig, per Auguſt 18,90, ver 
E RK „ihm“ empor und eine von hundert läuft jofort November⸗ februar 18,50. Mehl feſt, per Auguſt 
davon, um das wichtige Ereigniß irgend einem 60,00 per Sepiember 59,75, per September⸗De⸗ 
zühlenden Menſchen bruhwarm mitzutheilen. zember 59,60, per Nobember⸗Februar 69,80. 
4 2 Watte Müböl b h., per Anguſt 60,75, per ©.ptember 
ho 2 4 0m 60,75, per Geptember-Dezember 61,00, per 
in Folge der abnormen Niederſchläge während Vörſen⸗Berichte. Januar ⸗ April 61/715. Spiritus ruhig, per 
N & ER 8 5 f Nerz der⸗ 5 Se 40,75, per Sep⸗ 
der Erntezeit großen Schaden gelitten. Für Stettin, 26. Auguſt. Wetter: Veränder⸗ Auguſt 41,75, per September 40,75, per Se 
Roggen, Weizen und Gerſte kaun quantitativ ſlich. Teutpergtur + 18 Grad Neaumur. Baro⸗ tember⸗Dezember 39,75, per Januar⸗April 39,00. 
eine ſchwache Mittelernte angenommen werden ;Iureter 765 Millimeter. Wind: SSW. — Wetter: Bewölkt. eg 


a 7 Nur ; ; 9711 Berlin die ſozialdemokratiſche Organiſation 
ee e 15 a empfahl, ihre Kräfte gemeſſen. Schließlich wurde 
clair middl. loko 31 Pf. Reis ſtramm. die folgende Reſolution der Hirſch⸗Duncker'ſchen 
Wien, 25 Aus uſt Weine Gewerkvereine angenommen: Die heute tagende 
Weizen per Herbſt 11,99 6 12,00 B., per Früh⸗ Konditor⸗Verſammlung erkennt an, daß der Ge⸗ 
jahr 1192 G., 11.94 B. Roggen — per Herbſt werkverein der Pfefferküchler und Konditoren voll⸗ 
8,90 f., 8,98 S, per Qeüblahe 912 de lahr ga an Bi Sutsrelien def Geülfen zu 

15 B.“ Mais AAnauſt 5˙42 G wahren und zu heben. es u 
44 E. e 3 3 e die git n ee 
4 15 „ Horb 28 1 2 3 Y e innen = 4 
Roh * gun ie G., 6,58 B., Re wehen 24 000 Mann tkheilnehmen werden. a 

»eit, 25. Auguft, Vorm. 11 Uhr. Bros Ab ech August. Bezüg ich der geftern 
dur ten mar kt. Weizen lolo flau, per Herbst onen in Peterhof ausgebrachten Toaſte erklärt 
12.07 G., 12.09 B. per Frühjahr 11 976., 11,99 B. der „Matin“, daß dieſelben nichts Neues im 
Yioggen. ber Oerbſt 9,00 ©. 9,02 B. Hafer per Ausdruck enthalten. Der „Figaro“ ſagt, die 
H ee eee „Mais ber Auguſt⸗ Toaſte werden größeres Aufſehen erregen, als 
September 540 G., 5,42 B., per September, die erſten, da die internationalen Biündniſſe 
Oltober 5,45 G,, 5,47 B., per Mai⸗Juni 6,06 ſowohl in der Friedenszeit als in der Zeit, wo 
G., 6,08 BV. Kohlraps per Auguſt⸗September Gewalt aug wendet werden müßte, in der gegen⸗ 
13,20 G., 13,30 B. — Wetter: Schön ſeitigen Waffenverbrüderung ihre Kraft ſchätzen. 

Aumfferdam, 25. Auguſt. Bancazinn| „13 Louis mapoleon hat bie hen ange bes 
36,50. 2 Großkreuzes der Ehrenlegion abgelehnt, angeblich, 

Amſterdam, 25 Auguſt, Nachmittags. Ge⸗ well er bereits 1 e e 
treidemarkt. Weizen auf Termine flau, Bale Den En SBräfident 4 * 
per November 218,00. Roggen loko ſlauer, u. Son ton, dat ſeinem Wenden Pariſer Ge: 
do. auf Termine flau, per Oktober 119,00, per meinderalgs, Dat jehnen Petersburger Lollegen 
März 123,00, per Mal 123,00. Nuböl toro 31,50, ir 5 Ibn An ag 
115 Aue nn 125 Yugıft 1 Kaffee ausgebrüdten Gefühle tenegraphiſch abgeitattet. 

rer * IT 155 an. ‚| Santan erklärte, daß die Vereinigung der Waffen 
good ordinem 4700. Frankreichs und Rußlands, Paris und Peters⸗ 


Kanaan heißet das Land, 
; Sieh’ Dir die Menſchen doch an! 
Nr. 2 kamen die Verſe verdächtig vor, er 
ſchrieb darunter: a 
ü Zwar kein Schiller, auch kein Göthe, 
2 Doch jedenfalls ein chriſtlicher Poete. 
2 Nr. 3, jedenfalls ein feiner, diplomatiſch an⸗ 
gelegter Kopf, machte ſeinen Vorgängern fol⸗ 
gendes, gar nicht üble Zugeſtandniß: 
Er hat ganz recht der gute Maun, | 
Ja, Heringsdorf iſt Kanaan; 
Denn an dem waldumrauſchten Strand 
So mancher ſchon das wieder fand, 


e 


* 
. 


Thaler find jochen in dem Haufe des Kouditors 
J. Wölfert gefunden worden! So hörte man 
heute in der ganzen Stadt unter mancherlei 
märchenhaften Erzählungen berichten. Dies Ge: 
rücht hat folgende Thatſache zur Grundlage: Bei 
der Renovirung des gewiß recht alten W.'ſchen 
früher Moritz Wolff'ſchen Hauſes ſtieß der Maurer 
bei der an das rechte Nachbarhaus ſtoßenden 
Wand auf eine auffallend hohl klingende Stelle. 
Bei näherer Unterſuchung fand man eine ziemlich 
große Niſche, in welcher ſich eine Holztafel, ein 
Fäßchen und ein thönernes Gefäß befanden. Auf 
die Tafel war das Bud eines alten Mannes in 
ſitzender Stellung geſchnitzt und daneben hing an 
einem Nagel ein ziemlich großer hölzerner 
Schlüſſel. Auf der Rückſeite dieſer ſonderbaren 
Tafel ſtanden die räthſelhaften Worte: „Joſef 
werd' ich genannt, 600 000 Thaler halt ich in 
der Hand“, und darunter die Jahreszahl 1838. 
Das vorher erwähnte Gefäß zerfiel, als man es 
herausnehmen wollte, und das Fäßchen, in wel⸗ 
chem man die Schätze vermuthete, war zur 
größten Enttäuſchung der glücklichen Finder 
leer. — Trotz allen Nachſorſcheus ſoll man 
noch keine Spur von dem verborgenen Schatze 
gefunden haben. Jedenfalls hat man ſich vor 
60 Jahren einen Scherz erlaubt, der jetzt zur 
Geltung gekommen iſt. Oder ſollten ſchon vor 
dieſem Glücklichere dieſelbe Stelle entdeckt und 
ihres Reichthums entledigt haben? — Merk⸗ 
würdig und am wenigſten erklärlich iſt noch bei 


Landwirthſehaftliehes. 
Wien, 25. Auguſt. Saatenſtandsbericht 
vom 15. d. M. Die Getreideerute hat faſt überall 


heiligen Kriege bereit zu halten und eine Liſte 
der waffenfähigen Männer aufzuſtellen. 


